
Wachstumsschwelle 
150



Die 150er‑Schwelle ist 
keine Glaubenskrise.
Sie ist eine Leitungs- und Strukturkrise.



Selbstcheck
Stehen wir an der Schwelle?
– Neue bleiben selten langfristig
– Pastor ist Engpass für alles
– Mitarbeitende schnell überlastet
– Entscheidungen werden konfliktreicher
– Wachstum fühlt sich anstrengend an



1. SchwellE: Leitung
Vom Allrounder zum Entwickler.



PRAKTISCHE SCHRITTE
Leitung
– Externen Leiter/Mentor suchen
– Liefern von Leiten trennen
– Ganze Verantwortungsbereiche delegieren
– Erfolg neu messen: Wen habe ich befähigt?



2. SchwellE: Struktur
Nähe funktioniert nicht mehr automatisch.



PRAKTISCHE SCHRITTE
STRUKTUR
– Struktur sichtbar zeichnen
– Echte Leitungsebene einsetzen
– Nähe absichtsvoll gestalten
– Kommunikation zuerst an Leiter



3. SchwellE: Leiter multiplizieren
Gemeinden wachsen nur so weit, wie ihre Leiter wachsen.



PRAKTISCHE SCHRITTE
Leitermultiplikation
– Leitung klar definieren
– Leitung auf Zeit (3–6 Monate)
– Regelmäßige 1:1 Entwicklungsgespräche
– Fluktuation als Lernprozess akzeptieren



4. SchwellE: Beziehungen
Beziehung darf nicht zufällig sein.



PRAKTISCHE SCHRITTE
Integration
– Klarer Integrationsweg sichtbar
  	 Gottesdienst → Next Step → Gruppe → Team
– Gruppen mit Start & Ende
– Integration messbar machen



5. SchwellE: KULTUR
Vom Wie zum Warum.



PRAKTISCHE SCHRITTE
WARUM LEBENDIG HALTEN
– Warum wöchentlich kommunizieren
– Rettungsgeschichten erzählen
– Entscheidungen am Auftrag prüfen
– Kultur regelmäßig kalibrieren



Leitung verändern.
Struktur neu denken.
Leiter entwickeln.
Beziehungen absichtsvoll gestalten.
Warum hochhalten.


